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Abgeordneter Dr. Werner Saxinger, MSc (ÖVP): Sehr geehrte Frau Präsidentin! 

Sehr geehrter Herr Bundeskanzler! Liebe Ministerinnen und Minister! Sehr geehrte 

Damen und Herren! Geschätzte Kolleginnen und Kollegen! Der Slogan lautet: Die 

Impfung ist Training für das Immunsystem und das Tor zum Ende der Pandemie. 

Die Impfung – das haben wir heute schon etliche Male gehört – schützt vor schweren 

Erkrankungen und führt im Falle einer Infektion in der Regel zu einem milden Verlauf. 

Das muss mittlerweile allen klar sein, auch den zahlreichen Hobbyvirologen 

und -experten, die mitunter Probleme haben, das Wort Pandemie überhaupt zu 

schreiben. (Abg. Stefan: Wie schreibt man das?) 

Der Plan B der FPÖ, den wir hier vorgelegt bekommen haben, ist für mich als Arzt B 

wie bedrohlich, B wie banal, B wie beschämend, B wie bizarr. (Abg. Stefan: Was jetzt: 

banal oder ...?) Dort, wo die FPÖ stark ist, ist in vielen Regionen leider auch die 

Impfquote entsprechend niedrig. Das ist ein Faktum. Die FPÖ – das habe ich in den 

letzten Monaten miterlebt – ist die Kraft, die gegen die Covid-Impfung auftritt. (Abg. 

Deimek: Ist das ein Trauma?) 

Wissen Sie, welche zwei Staaten weltweit gar nicht impfen? – Das sind Eritrea und 

Nordkorea. Wollen Sie sich wirklich mit diesen Staaten auf eine Stufe stellen? (Beifall 

bei der ÖVP, bei Abgeordneten der Grünen sowie des Abg. Loacker.) 

Vor einer Woche waren 5 400 000 Personen in Österreich geimpft. In 48 000 Fällen 

kam es zu Impfdurchbrüchen, das heißt, auf 1 000 Geimpfte neun Personen. Die 

Gesundheit Österreich GmbH hat berechnet, was die Impfung in den letzten acht 

Monaten bewirkt hat. Ein paar Zahlen – Sie berufen sich immer auf Zahlen; das sind 

Fakten, keine Fakenews (Abg. Wurm: Da hat der Kollege Kurz was anderes gesagt! 

Da hast du nicht aufgepasst!) –: In den letzten acht Monaten hat die Impfung 

19 203 Krankenhausaufenthalte verhindert. Die Impfung hat 6 200 Aufenthalte auf der 

Intensivstation verhindert und die Impfung hat 6 118 Todesfälle verhindert. 

(Zwischenruf der Abg. Belakowitsch.) Danke an alle, die dazu beigetragen haben. 

(Beifall bei der ÖVP sowie bei Abgeordneten von Grünen und NEOS.) 

Beim sogenannten Plan B ist sehr viel Nonsens dabei, „Nonstop Nonsens“ möchte ich 

sagen, eine beliebte Serie von Dieter Hallervorden vor vielen Jahren. (Abg. Belako-

witsch: Das ist Ihr Niveau!) Vor allem Klubobmann Kickl hat sich da als Anführer der 

Peinlichkeiten besonders hervorgetan: der Sager vom unverwundbarem Immunsystem 

zum Beispiel. – Dem Virus ist das völlig wurscht. Wie töricht diese Aussage ist, sieht er 

jetzt selbst. Ich wünsche ihm an dieser Stelle alles Gute, ich hoffe, er sieht zu.  
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Weitere Empfehlungen von Chefarzt und Dr.-Google-Nobelpreisträger Kickl: die Bitter-

stoffe – das war schon sehr unterhaltsam, wenn es nicht so traurig wäre –, dann Vita-

min C, Zink, Paracetamol, Ibuprofen. (Abg. Belakowitsch: Lachen ist die beste Medi-

zin!) Den Vogel hat er dann wirklich mit dem Wurmmittel abgeschossen. Ich kann 

Ihnen sagen, ich bin Dermatologe, ich verwende das Wurmmittel Ivermectin gegen die 

Krätzmilbe sehr häufig. Ich habe viel Erfahrung damit. (Abg. Belakowitsch: Aha! Doch 

ein Humanmedikament?!) Wenn es wirklich helfen soll, dann muss man es in Dosen 

nehmen, bei denen es zu Leberschädigung und Nierenschädigung kommt. 

(Neuerlicher Zwischenruf der Abg. Belakowitsch.) 

Also ich rufe ihm jetzt zu, wenn er zuschaut: Schweigen Sie lieber, Herr Kickl, Herr 

Obergscheit, zu medizinischen Themen! Das sage ich Ihnen als Arzt, als Politiker und 

als Staatsbürger. (Beifall bei ÖVP und Grünen.) 

An den ehemaligen Philosophiestudenten Kickl: Argentum est sermo, aurum silentium 

est – Reden ist Silber, Schweigen ist Gold. (Zwischenrufe bei der FPÖ.) 

Zu Ihnen, Kolleginnen und Kollegen von der FPÖ: Wenn Sie einen Funken Anstand 

und Verantwortungsgefühl haben, dann lassen Sie Ihren brüllenden Oberhäuptling 

ruhig schreien! Es wird im Nirwana verhallen, wenn Sie ihn nicht unterstützen. 

Schauen wir gemeinsam, dass wir die Impfquote weiter steigern! Vergessen wir Kickl 

und Co! (Abg. Belakowitsch: Habt ihr ...?) Die Impfung ist das Tor zum Ende der Pan-

demie. – Herzlichen Dank. (Anhaltender Beifall bei ÖVP und Grünen. – Abg. Wurm: 

Das war eine schwache Rede!) 
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